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Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu und die ‘stade’
Zeit steht vor der Türe. Die ein oder andere Familie hat
dieses Jahr einen lieben Menschen verloren, der jetzt in
deren Mi�e fehlt. Für diese Familien wird das Weih-
nachtsfest nicht mehr dasselbe sein, wie die Jahre zu-
vor. Dieses Jahr wird Weihnachten aller Voraussicht
nach aber grundsätzlich auf Grund der Pandemie nicht
so sta�inden können, wie wir das alle gewohnt sind.
Unsere Kirchenverwaltungen, insbesondere Herr Fried-
mann gemeinsam mit unserem Pfarrer Zeh und Pfarrer
Mathew, sind aber seit Beginn der Pandemie sehr be-
müht, für uns alle Lösungen zu finden, die trotzdem
Go�esdienste und im speziellen Weihnachtsgo�es-
dienste ermöglichen. Für dieses Engagement möchte
ich schon jetzt meinen herzlichen Dank aussprechen.
Ebenso gilt der Dank allen Helferinnen und Helfern rund
um die Kirchengemeinden, aber auch allen anderen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, die gerade in der
jetzigen, schwierigen Zeit eine so wich�ge Arbeit leis-
ten.

Ebenso möchte ich mich bei unserer Schulleitung Frau
Ashauer bedanken. Durch die Idee und die Bereitscha�,
den Unterricht phasenweise in die Mehrzweckhalle
bzw. in den Schulungsraum der Feuerwehr Kirchahorn
auszulagern, konnte trotz der schwierigen Bedingungen
ein fast normaler Schulbetrieb gewährleistet werden.
Unser Bauhof hat die Schule dabei tatkrä�ig unterstützt
und binnen kürzester Zeit dort jeweils ein Klassenzim-
mer errichtet. „Außergewöhnliche Zeiten brauchen au-
ßergewöhnliche Maßnahmen“. Daher strengen wir uns
weiter an, auch Perspek�ven in der „Coronazeit“ zu ge-
ben um zu beweisen, dass uns nicht jammern, sondern
krea�ve Lösungen weiterhelfen.

Auch wenn leider keine Weihnachtsfeiern in den Betrie-
ben sta�inden können, wäre es vielleicht eine Idee,
sta�dessen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ei-
nen Verzehrgutschein von unseren Gastwirtscha�en zu
verschenken. Sicherlich ersetzt dieser nicht das gesellige
Beisammensein, aber dem Gastgewerbe wäre damit ein
Stückchen geholfen.

Abschließend noch ein Hinweis. Auch wenn es schwer-
fällt, möchte ich auch dieses Jahr wieder alle bi�en,
freiwillig auf das Silvesterfeuerwerk zu verzichten. Zum
einen, weil unsere Haus- und Wild�ere dadurch massiv
unter Stress geraten und zum anderen, weil ich die Be-
fürchtung habe, dass man sich dann auf der Straße tri�
und damit die Verbreitung des Corona-Virus in unserer
Gemeinde weiter vorangetrieben wird.

Als gute Alterna�ve biete ich wieder an, das Geld für
das Feuerwerk lieber einem wohltä�gen Zweck zukom-
men zulassen.

Dieses Jahr habe ich dazu die Tafel in Pegnitz ausge-
sucht.

Bankverbindung:

Tafel Pegnitz

VR-Bank Bayreuth-Hof eG
IBAN: DE44 7806 0896 0009 0584 19
BIC: GENODEF1HO1

Euer Bürgermeister

Florian Questel
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Der Einkaufsmarkt Ahorntal sucht
ehrenamtliche Helfer, die Montag

und Mittwoch 1 - 2 Stunden Zeit in-
vestieren können und möchten.

Die Hilfe wird benötigt beim Verla-
den der Anlieferung sowie weiteren

Lastarbeiten.

Interessenten melden sich bitte bei
den Geschäftsführern oder der

Marktleitung.
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Aus Datenschutzgründen dürfen die
Geburtstage, Goldenen Hochzeiten,
Diamantenen Hochzeiten, sowie

standesamtliche Mitteilungen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Betroffenen

bekanntgegeben
werden.

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in
der Gemeinde Ahorntal:

Sophia Haas, Kirchahorn
Lars Adelhardt, Reizendorf

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von
unseren Jugendbeauftragten Alexander
Brendel und Jennifer Kaiser ein
Willkommensgeschenk, einen Gutschein vom
Einkaufsmarkt Ahorntal, sowie eine Packung
Windeln und eine Ahorntal-Tasche geschenkt,
um ihnen die ersten Tage und Wochen in
unserer Gemeinde so schön wie möglich zu
gestalten.

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich auch
den stolzen Mamas und Papas und wünschen
ihnen alles erdenklich Gute!

Standesamtliche Meldungen:
Eheschließungen:

26.09.2020
Frau Daniela Heumann und Herr Kai
Ammon, Eichig

08.10.2020
Frau Silke Schütz und Herr Daniel Rühr,
Körzendorf

08.10.2020
Frau Julia Kaiser und Herr Sven
Brendel, Freiahorn

09.10.2020
Frau Nina Herzing und Herr Paul
Zeilmann, Kirchahorn

04.12. Gamper Bernhard,
Vordergereuth 4 88 Jahre

05.12. Klaus Johann,
Zauppenberg 11 81 Jahre

07.12. Stein Ella,
Pfaffenberg 20 72 Jahre

10.12. Engelhardt Josef,
Oberailsfeld 6 91 Jahre

12.12. Pfaffenberger Konrad,
Hohbaumweg 20, Kirchahorn 81 Jahre

13.12. Ott Monika,
Körzendorf 46 71 Jahre

23.12. Ollert Peter,
Reizendorf 1 92 Jahre

24.12. Herzing Irmgard,
Reizendorf 26 77 Jahre

29.12. Gerstacker Anneliese,
Kirchahorn 24 71 Jahre

29.12. Engelhardt Angela,
Pfaffenberg 1 77 Jahre

02.01. Neuner Wilhelm,
Christanz 12 83 Jahre

06.01. Bauer Martha,
Wünschendorf 27 92 Jahre

14.01. Gerstacker Hans,
Christanz 5 82 Jahre

29.01. Adelhardt Katharina,
Körzendorf 14 ½ 73 Jahre

29.01. Stein Artur,
Pfaffenberg 20 72 Jahre
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Arzt vor Ort:
Dr. med. Michael Hofmann
℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

_________________

Apotheke
Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

_________________

Einkaufsmarkt & Postfiliale
Kirchahorn 55
℡: 09202 9719249
Öffnungszeiten:

Mo. — Fr.: 7.00 — 19.00 Uhr
und

Sa.: 7.00 —14.00 Uhr
_________________

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

_________________

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

_________________

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

_________________

Evang.-Luth. Pfarramt
Pfarrer Dr. Peter Zeh
Kirchahorn 1
95491 Ahorntal
Tel. 09202 321, Fax 609

Kath. Pfarrämter
Oberailsfeld, Poppendorf und Volsbach
Pfarrer Dr. Matthew Anyanwu
Volsbach 25
95491 Ahorntal
℡ 09279 272, Fax 8207

__________

Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger
Matthias Bedürftig
Am Anger 16
95488 Eckersdorf

℡: 09279-671
Mobil: 0151 26615750
Fax: 09279-671
@: kaminkehrer.beduerftig@web.de

__________

Vorder- und Hintergereuth und Hütten
Jochen Linhardt
Fischbach 22
95466 Weidenberg

℡: 09278 985782
Mobil: 0170 4414641
Fax: 09278 985783
@: j.schlot@t-online.de

__________

Hundshof und Volsbach
Stefan Neuner
Gerd-Baumann Str.7
95490 Mistelgau

℡: 09279-5280009
Mobil: 0152 289 78561
Fax: 09279-8978561
@: stefan-neuner@gmx.de

____________
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Bekanntgaben aus der Sitzung am 17.09.:

� Die Sanierung des Promenadenweges startet in
der KW 38

� Bezüglich der Beschaffung von Sirenen befindet
man sich derzeit in der Endphase der Verhandlun-
gen mit entsprechenden Anbietern

� Da die Sandabfüllanlage neben Goldkronach
auch im Ahorntal stationiert ist, stellte der erste
Bürgermeister im Kreistag einen Antrag auf finanzi-
elle Entlastung, dieser wurde vom Landrat abge-
lehnt. Die Verrechnung der Kosten, die im Rahmen
des letzten Einsatzes entstanden sind, kann und
wird jedoch mit den betroffenen Kommunen erfol-
gen.

� Bezüglich der Ampelanlage hat in der KW 38 eine
erneute Begehung stattgefunden. Da es bei der
Ausschreibung einige Verzögerungen gegeben hat,
soll die Anlage bis Ende Oktober bzw. Anfang No-
vember errichtet werden.

� Das neue Mehrzweckfahrzeug des Bauhofs wur-
de inzwischen geliefert. Der ausdrückliche Dank
des ersten Bürgermeisters gilt hier Herrn Sebastian
Knauer für sein Engagement in dieser Sache.

� Bezüglich des Radweges hat der erste Bürger-
meister einen Brief an die Herren Staatsminister
Herrmann und Glauber, Frau MdL Brendel Fischer,
Herrn MdL Pargent und Herrn Landrat Wiedemann
geschrieben und um finanzielle Unterstützung bzw.
Übernahme der Kosten des Radweges gestellt.

� Die Felssicherungsmaßnahme in Oberailsfeld
wurde inzwischen abgeschlossen.

� Aus dem Bauausschuss teilt der erste Bürger-
meister weiter mit, dass in Oberailsfeld ein Hin-
weisschild zu einem Anwesen, dass von Liefer-
diensten oft nicht gefunden wird, angebracht wird.
In Eichig wird eine bisher nicht für notwendig er-
achtete Beleuchtungsanlage in Richtung Hannberg
noch angebracht. In Hundshof, wo die Strecken-
führung des Radweges nur schwer einsehbar ist,
wird ein weiteres Hinweisschild für den Radweg
angebracht. Zudem soll ein Verkehrsspiegel die
Einfahrt in die Kreuzung von Volsbach her kom-
mend erleichtern.

Klimaschutzbeauftragter der Gemeinde
Ahorntal:

Klimaschutzbeauftragter der Gemeinde Ahorntal
war bisher Herr Achim Fuchs.
Nachdem dieser nach der letzten Wahl aus dem
Gemeinderat ausgeschieden ist, stand eine Neu-
besetzung dieser Stelle an.

Aus der Mitte des Gemeinderates wurde Herr En-
gelhardt-Friebe vorgeschlagen. Dieser wurde an-
schließend einstimmig zum kommunalen Klima-
schutzbeauftragten der Gemeinde Ahorntal ge-
wählt.

Sanierung Mehrzweckhalle Kirchahorn:

Mit dem neu geschaffenen Investitionspakt zur För-
derung von Sportstätten ist schwerpunktmäßig
eine bauliche Sanierung und der Ausbau von
Sportstätten förderfähig, die primär der Ausübung
des Sports dienen, sowie deren typische bauliche
Bestandteile und zweckdienliche Folgeeinrichtun-
gen. Die Sportstätten sollen aber auch der sozialen
Integration und dem gesellschaftlichen Zusammen-
halt dienen, also dem Breitensport zur Verfügung
stehen.

Der Fördersatz beträgt 90%.

Der Bauausschuss hat im Rahmen seiner Sitzung
am 04.09.2020 die Mehrzweckhalle besichtigt und
empfohlen, einen entsprechenden Grundsatzbe-
schluss über die Sanierung der Mehrzweckhalle zu
treffen, der notwendig ist, um der Bewilligungsstel-
le in der ersten Stufe den Förderbedarf in Form ei-
ner Projektbeschreibung mitteilen zu können,

Mit dem Architekten Herrn Heidenreich wurde im
Rahmen einer Vor-Ort-Begehung am 08.09.20 be-
sprochen, dass eine Sanierung des Daches mit
Neubau einer Photovoltaikanlage, die energetische
Sanierung der Fenster, der Austausch der Raffsto-
res, der Umbau bzw. Neubau der Lüftungsanlage
sowie ggf. der Austausch des Hallenbodens sowie
der Umbau der Toiletten angestrebt werden soll.

Der Gemeinderat sprach sich einstimmig dafür
aus, angesichts der hohen Fördersätze die Mittel
zu beantragen.

E-Ladesäule Kirchahorn:

Für die Errichtung von 2 E-Ladesäulen am Dorfla-
den Kirchahorn hat die Firma N-ergie den Zuschlag
erhalten. Die Kosten für Errichtung und die nächs-
ten 6 Jahre liegt bei 6.771 €.
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Auflösung ZweckverbandWasserversor-
gung Köttweinsdorfer Gruppe; Vereinba-
rung Übertragung des Anlagevermögens

Die Ortsteile Oberailsfeld, Pfaffenberg 20, Pfaffen-
berg 22 und Pfaffenberg 30 der Gemeinde Ahorntal
wurden bis zum 30.06.2017 durch den Zweckver-
band zur Wasserversorgung Köttweinsdorfer Grup-
pe mit Wasser versorgt. Ab dem 01.07.2017 ist die
Gemeinde Ahorntal als Verbandsmitglied der Jura-
gruppe beigetreten. Die o.g. Ortsteile werden seit-
dem von der Juragruppe mit Wasser versorgt.

Um den Versorgungsauftrag durch die Juragruppe
erledigen zu können, müssen nun die für den Be-
trieb notwendigen Anlageteile gemäß dem damali-
gen Beschluss übertragen werden. Diese Übertra-
gungsvereinbarung wurde in Abstimmung mit dem
Kommunalen Prüfungsverband erarbeitet.

Mit den Vertretern der Gemeinde Ahorntal wurden
die Inhalte dieser Vereinbarungen inhaltlich be-
sprochen.

Primär hat diese Übertragungsvereinbarung die
Hauptzielsetzung, das gesamte Anlagevermögen
der bisherigen Köttweinsdorfer Gruppe, das für Ge-
währleistung des Versorgungsauftrages notwendig
ist, durch die betroffenen Gemeinden an die Jura-
gruppe zu übertragen. Dies ist die Umsetzung des
durch die betroffenen Gemeinden der Köttweins-
dorfgruppe getätigten Beschlusses vom
04.03.2015, indem angeführt ist, dass das bisheri-
ge gesamte Vermögen der Köttweinsdorfer Gruppe
auf die Juragruppe übergeht.

Die Vereinbarung wurde durch den Gemeinderat
einstimmig bestätigt und wird durch den ersten
Bürgermeister ratifiziert.

Wünsche und Anträge aus der Sitzung am
17.09.:

Herr Johannes Knauer bittet um Sachstandsmittei-
lung zum verwilderten Gehweg bei Hirtenanger 17
in Kirchahorn. Der erste Bürgermeister teilt hierzu
mit, dass gegen die Besitzerin bereits ein Leis-
tungsbescheid mit Androhung der Ersatzvornahme
erlassen wurde. Die Frist läuft noch.

In Brünnberg wurde eine Familie von 2. Bürger-
meister Herrn Knauer mündlich gebeten, den Stra-
ßenkörper bis zur Höhe von 4,5 Metern von Be-
wuchs zu befreien. Trotz der Zusicherung wurde lt.
Herrn Knauer nur ein Bruchteil der Höhe von Be-
wuchs befreit.

Herr Johannes Knauer bittet auch um Sachstands-
mitteilung zur Übernahme des Wasserzweckver-
bandes Adlitz, Steifling, Brünnberg. Hier teilt der
erste Bürgermeister mit, dass er bereits Kontakt
mit dem Wasserwirtschaftsamt aufgenommen hat
um zu erfahren, ob bereits jetzt Förderanträge ge-
stellt werden können. Hier wartet er auf Rückmel-
dung.

Auf die Nachfragen von Herrn Johannes Knauer
nach dem Sachstand zum Brückenbau in Freia-
horn berichtet der erste Bürgermeister, dass dem-
nächst Gespräche über den Grundstücksverkauf
geführt werden.

Herr Johannes Knauer bittet auch darum, den
Bachlauf an der St. 2184 freizuschneiden.

Herr Martin Thiem teilt mir, dass laut seinen Erkun-
digungen das Anruflinientaxi in Adlitz hält. Er bittet
darum sich zu erkundigen, ob das Taxi auch in an-
deren Ortsteilen hält. Darüber hinaus sollte das An-
ruflinientaxi im Gemeindegebiet bekannt gemacht
werden.

Hinsichtlich der Straße „Am Aßbach“ im Neubauge-
biet teilt Herr Martin Thiem mit, dass dort auch
nach seinen Beobachtungen sehr schnell gefahren
wird. Er regt an, dort eine Spielstraße auszuwei-
sen.

Herr Schoberth erkundigt sich nach dem Stand der
Reinigung des Löschweihers in Volsbach. Hier teilt
der erste Bürgermeister mit, dass der Schlamm
nicht abgesaugt werden kann. Er möchte sich das
ganze mit einem Ingenieur anschauen und Lösun-
gen erarbeiten.

Zudem regt Herr Schoberth an, nach dem Vorbild
der Gemeinde Heinersreuth eine Gemeinderats-
klausur durchzuführen. Die Kosten liegen laut
Herrn Schoberth für 2 Tage auf Kloster Banz bei
ca. 500,00 €.

Herr Sebastian Knauer bittet um Rückmeldung, ob
für das Fundament des Buswartehauses in Eichig
inzwischen ein Angebot vorliegt. Der erste Bürger-
meister bejaht das, teilt aber mit, dass aufgrund
der Höhe des Angebotes weitere Angebote einge-
holt werden.

Herr Sebastian Knauer bittet weiter um Klärung, ob
die Bäume der Allee bei Hundshof zurückgeschnit-
ten werden können. Hier fallen scheinbar öfters
Teile von Ästen zu Boden.

Herr Reinhold Haas moniert, dass im Ahorntal kei-
ne Yogakurse mehr stattfinden, weil keine Räume
mehr zur Verfügung stehen. Hierzu teilt der erste
Bürgermeister mit, dass die Mehrzweckhalle laut
Hallenbelegungsplan voll belegt sei und die Feuer-
wehrhäuser nur für feuerwehrinterne Veranstaltun-
gen genutzt werden dürfen.
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Verordnung über die Reinhaltung und Reini-
gung der öffentlichen Straßen und die Siche-

rung der Gehbahnen im Winter

vom 01.August 2003

Auf Grund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayeri-
schen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG)
in der Fassung der Bek. vom 05. Oktober 1981
(BayRS 91-1-I), erlässt die Gemeinde Ahorntal

folgende

Verordnung

Allgemeine Vorschriften

§ 1 Inhalt der Verordnung

Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der
Reinhaltungs-, Reinigungs- und Sicherungspflicht
auf den öffentlichen Straßen der Gemeinde.

§ 2 Begriffsbestimmungen

(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verord-
nung sind alle dem öffentlichen Verkehr gewid-
meten Straßen, Wege und Plätze mit ihren
Bestandteilen im Sinne des Art. 2 Nr. 1
BayStrWG oder des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundes-
fernstraßengesetzes (FStrG) in der jeweiligen
Fassung. Hierzu gehören insbesondere die Fahr-
bahnen, die Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicher-
heitsstreifen, die Geh- und Radwege und die den
Straßen dienenden Gräben, Böschungen, Stütz-
mauern und Gründstreifen.

(2)Gehbahnen sind

a) die für den Fußgängerverkehr (Fußgänger-
und Radfahrerverkehr) bestimmten, befestigten
und abgegrenzten Teile der öffentlichen Straßen
oder

b) in Ermangelung einer solchen Befestigung
oder Abgrenzung die dem Fußgängerverkehr die-
nenden Teile am Rande der öffentlichen Straßen
in der Breite von 1,0 m, gemessen von der Stra-
ßengrundstücksgrenze aus.

(3) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Ge-
meindegebietes, der in geschlossener oder offe-
ner Bauweise zusammenhängend bebaut ist.
Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung
ungeeignetes

oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Be-
bauung unterbrechen den Zusammenhang nicht.

Reinhaltung der öffentlichen Straßen

§ 3 Verbote

(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Rein-
lichkeit ist es untersagt, öffentliche Straßen mehr
als nach den Umständen unvermeidbar zu verun-
reinigen oder verunreinigen zu lassen.

(2) Insbesondere ist es verboten,

a)auf öffentlichen Straßen Putz-, Waschwasser,
Jauche oder sonstige verunreinigende Flüssig-
keiten auszuschütten oder ausfließen zu lassen,
Fahrzeuge, Maschinen oder sonstige Geräte zu
säubern, Gebrauchsgegenstände auszustauben
oder auszuklopfen; Tiere in einer Weise zu füt-
tern, die geeignet ist, die Straße zu verunreini-
gen;

b) Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen;

c) Klärschlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, Ge-
rümpel, Verpackungen, Behältnisse sowie Eis
und Schnee

1. auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustel-
len oder zu lagern;

2. neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzu-
stellen oder zu lagern, wenn dadurch die Straßen
verunreinigt werden können.

3. in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durch-
lässe oder offene Abzugsgräben der öffentlichen
Straßen zu schütten oder einzuleiten.

(3) Das Abfallrecht bleibt unberührt.

Reinigung der öffentlichen Straßen

§ 4 Reinigungspflicht

(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Rein-
lichkeit haben die Eigentümer und die zur Nut-
zung dinglich Berechtigten von Grundstücken,
die innerhalb der geschlossenen Ortslage an
öffentliche Straßen angrenzen (Vorderlieger)
oder über diese öffentlichen Straßen mittelbar er-
schlossen werden (Hinterlieger), die in § 6 be-
stimmten Reinigungsflächen gemeinsam auf
eigene Kosten zu reinigen. Grundstücke werden
über diejenigen Straßen mittelbar erschlossen,
zu denen über dazwischenliegende Grundstücke
in rechtlich zulässiger Weise Zugang oder Zu-
fahrt genommen werden darf.

(2) Grenzt ein Grundstück an mehrere öffentliche
Straßen an oder wird es über mehrere derartige
Straßen mittelbar erschlossen oder grenzt es an
eine derartige Straße an, während es über eine
andere mittelbar erschlossen wird, so besteht die
Verpflichtung für jede dieser Straßen.

(3) Die Vorderlieger brauchen eine öffentliche
Straße nicht zu reinigen, zu der sie aus tatsächli-
chen oder aus rechtlichen Gründen keinen Zu-
gang und keine Zufahrt nehmen können und die
von ihrem Grundstück aus nur unerheblich ver-
schmutzt werden kann.

(4) Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder-
oder Hinterlieger, deren Grundstücke einem
öffentlichen Verkehr gewidmet sind, soweit auf
diesen Grundstücke keine Gebäude stehen.

(5) Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne
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des Absatzes 1 sind die Erbbauberechtigten, die
Nießbraucher, die Dauerwohn- und Dauernut-
zungsberechtigten und die Inhaber des Woh-
nungsrechtes nach § 1093 BGB.

§ 5 Reinigungsarbeiten

Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflichten haben die
Vorder- und Hinterlieger die öffentlichen Straßen
innerhalb ihrer Reinigungsflächen (§ 6) zu reini-
gen. Sie haben dabei die Geh- und Radwege und
die innerhalb der Reinigungsflächen befindlichen
Fahrbahnen (einschließlich der Parkstreifen) ins-
besondere

a) jeden Samstag zu kehren und den Kehricht,
Schlamm und sonstigen Unrat zu entfernen; fällt
auf den Reinigungstag ein Feiertag, so sind die
genannten Arbeiten am vorausgehenden Werk-
tag durchzuführen.
b) bei Trockenheit zur Vermeidung von übermäßi-
ger Staubentwicklung zu sprengen, wenn sie
nicht staubfrei angelegt sind;

c) von Gras und Unkraut zu befreien.
Sie haben ferner bei Bedarf insbesondere bei
Tauwetter, die Abflussrinnen und Kanaleinlauf-
schächte freizumachen.

§ 6 Reinigungsfläche

Die Reinigungsfläche ist der Teil der

a) öffentlichen Straßen, bzw. Gehbahnen, der
durch

b) die gemeinsame Grenze des Vorderlieger-
grundstückes mit dem Straßengrundstück

c) die von den Endpunkten der gemeinsamen
Grenze aus senkrecht zur Straßenmittellinie ver-
laufenden Verbindungslinien
begrenzt wird.

§ 7 Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder-
und Hinterlieger

(1) Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den
ihnen zugeordneten Hinterliegern die Reini-
gungspflicht für ihre Reinigungsflächen. Sie blei-
ben auch dann gemeinsam verantwortlich, wenn
sie sich zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer Per-
sonen oder Unternehmer bedienen; das Gleiche
gilt auch für den Fall, dass Vereinbarungen nach
§ 8 abgeschlossen sind.

(2) Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeord-
net, über dessen Grundstück er Zugang oder Zu-
fahrt zu derselben öffentlichen Straße nehmen
darf, an die auch das Vorderliegergrundstück an-
grenzt.

§ 8 Aufteilung der Reinigungsarbeiten bei Vorder-
und Hinterliegern

(1) Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern über-

lassen, die Aufteilung der auf sie treffenden Ar-
beiten untereinander durch Vereinbarung zu re-
geln.

(2) Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so
kann jeder Vorder- oder Hinterlieger eine Ent-
scheidung der Gemeinde über die Reihenfolge
und die Zeitdauer, in der sie ihre Arbeiten zu er-
bringen haben, beantragen. Unterscheiden sich
die Grundstücke der einander zugeordneten Vor-
der- und Hinterlieger wesentlich, kann die Ent-
scheidung beantragt werden, dass die Arbeiten
nicht in gleichen Zeitabständen zu erbringen
sind, sondern, dass die Zeitabschnitte in demsel-
ben Verhältnis zueinander stehen, wie die Grund-
stücksflächen.

§ 9 Sicherungspflicht

(1) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz haben die Vorder-
und Hinterlieger die in § 11 bestimmten Abschnitte
der Gehbahnen der an ihr Grundstück angrenzen-
den oder ihr Grundstück mittelbar erschließenden
öffentlichen Straßen (Sicherungsfläche) auf eigene
Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.

(2) § 4 Abs 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gel-
ten sinngemäß. Die Sicherungspflicht besteht für
alle Straßen.

§ 10 Sicherungsarbeiten

(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Siche-
rungsfläche an Werktagen ab 7 Uhr und an
Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder
Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen
(z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder
ätzenden Mitteln, zu bestreuen oder das Eis zu
beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr (z. B. an
Treppen oder starken Steigungen) ist das Streu-
en von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaß-
nahmen sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen,
wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben,
Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich
ist.

(2) Der geräumte Schnee oder die Eisreste
(Räumgut) sind neben der Gehbahn so zu la-
gern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder er-
schwert wird. Ist das nicht möglich, haben die
Vorder- und Hinterlieger das Räumgut spätestens
am folgenden Tage von der öffentlichen Straße
zu entfernen. Die Gemeinde stellt für die Ablage-
rung einen geeigneten Platz zur Verfügung, auf
den in ortsüblicher Weise hingewiesen wird. Ab-
flussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte
und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung
freizuhalten.
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§ 11 Sicherungsfläche

(1) Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderlieger-
grundstück innerhalb der Reinigungsfläche liegende
Gehbahn.

(2) § 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlussbestimmungen

§ 12 Befreiung und abweichende Regelungen

(1) Befreiungen vom Verbot des § 3 gewährt die Ge-
meinde, wenn der Antragsteller die unverzügliche
Reinigung besorgt.

(2) In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Verord-
nung zu einer erheblichen unbilligen Härte führen
würden, die dem Betroffenen auch unter Berücksich-
tigung der öffentlichen Belange und der Interessen
der übrigen Vorder- und Hinterlieger nicht zugemutet
werden kann, spricht die Gemeinde auf Antrag durch
Bescheid eine Befreiung aus oder trifft unbeschadet
des § 8 Abs. 2 sonst eine angemessene Regelung.
Eine solche Regelung hat die Gemeinde auch zu
treffen in Fällen, in denen nach dieser Verordnung
Vorder- und Hinterlieger keine Verpflichtung trifft. Die
Entscheidung kann befristet, unter Bedingungen,
Auflagen oder Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 13 Ordnungswidrigkeiten

Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geld-
buße bis zu fünfhundert Euro belegt werden, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt
oder verunreinigen lässt,

2. die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reini-
gungspflicht nicht erfüllt,

3. entgegen den §§ 9 und 10 die Gehbahnen nicht
oder nicht rechtzeitig sichert.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Ahorntal, den 01. August 2003
Dannhäußer

Deutschland neu entdecken – MERIAN
„Die Burgenstraße“ erschienen

Die Burgenstraße verbindet auf ihremWeg von
Mannheim nach Bayreuth mehr als 60 Burgen
und Schlösser.
Jede Menge Inspira�on für die Gestaltung eines
Ausfluges an die bekannte Ferienstraße liefert
jetzt die neue Ausgabe des MERIAN. Unter dem
Mo�o "Deutschland für Roman�ker" betrachtet
das renommierte Reise- und Kulturmagazin die
Burgenstraße und ihre Mitgliedsorte aus
unterschiedlichsten Blickwinkeln - historisch,
kulinarisch, theatralisch, ganz persönlich, zu Fuß
und aus der Lu�.

„Von den mehr als 150 Themenstraßen in
Deutschland ist die Burgenstraße sicherlich eine
der spannendsten und abwechslungsreichsten“,
sagt MERIAN-Chefredakteur Hansjörg Falz. „Eine
fantas�sche Erlebnistour für Menschen mit
roman�scher Ader, Liebe zur Landscha�,
kulturellem Interesse und Sinn für kulinarischen
Genuss.“
Das 140-sei�ge He� zum Preis von 9,90 Euro ist
im Online-Shop der Tourismuszentrale
Fränkische Schweiz unter www.fraenkische-
schweiz.com oder in der Touris�nforma�on
Ahorntal erhältlich.
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Der Weg vom Zauppenberger Berg zur
Schweinsmühle wurde im Rahmen der

Erdverkabelung neu hergerichtet.

Die Sanierungsarbeiten zur
Entwässerung am Heuberg wurden

abgeschlossen.

Im Februar erfolgte die Liveschaltung
der neuen Homepage der Gemeinde

Ahorntal: www.ahorntal.de

Projekte 2020

Der neue Transporter des Bauhofes,
nachdem der alte nach X Jahren

seinen Dienst eingestellt hat.

Bereits fertiger Teil der andauernden
Sanierung des Promenadenwegs

Am 24. Oktober haben Bauauschuss
und Gemeinderat sämtliche

Gemeindestraßen im Rahmen des
Verkehrskonzeptes begutachtet.
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02. Oktober: Feier zur offiziellen Eröffnung der Kinderkrippe Kirchahorn.

Ampel in Kirchahorn:

Was lange gedauert hat, wird nun
durch das Staatliche Bauamt

umgesetzt. Kirchahorn bekommt eine
Fußgängerampel, um Kindern und

Senioren die Straßenquerung an der
Grundschule zu erleichtern und

sicherer zu machen.

Das neue Buswartehäuschen in Eichig
wurde errichtet.

Besprechung und Begehung des
geplanten Radweges zwischen

Kirchahorn und Oberailsfeld am 14.
Oktober mit Herrn Landrat
Wiedemann, dem Ersten

Bürgermeister und Herrn Findeklee
vom Landratsamt Bayreuth.
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Wir bedanken uns bei unserem Mitarbeiter André Knauer für seine Hilfe im Bauhof
während des Sommers.

Nach einem Personalengpass, hat er uns tatkräftig im ganzen Gemeindegebiet
unterstützt. Er wird uns, wie gewohnt, weiterhin bei der Pflege des Friedhofs in

Poppendorf aushelfen.

Für seinen beruflichen Werdegang wünschen wir alles Gute.

Breitbandausbau:

Wir bedanken uns vielmals bei den
zahlreichen Bürgerinnen und

Bürgern die auf unsere Umfrage
geantwortet haben.

Damit können alle Haushalte, die
Homeoffice betreiben oder einer

anderen gewerblichen Tätigkeit von
zuhause aus nachgehen beim
anstehenden gemeindeweiten

Breitbandausbau berücksichtigt
werden.

Im Gemeindegebiet wurden drei
Gedenksteine errichtet, die an die

Dorferneuerung und Flurneuordnung
von Kirchahorn und Weiher von

1994 - 2020 erinnern.
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Suche ein Grundstück für kleines
Wochenend- oder Ferienhaus.

Es wäre auch ein Grundstück mit einer
abzureißenden oder zu sanierenden

Immobile denkbar.

Bei Interesse bitte melden unter
0152-09472617

Informationen für Senioren

Die Online Community 50Plus "Forum
für Senioren"
(https://www.forum-fuer-senioren.de) bie-
tet Senioren einen sicheren sozialen
Austausch mit Gleichaltrigen und Gleich-
gesinnten in einer geschützten Umge-
bung nach deutschen Rechts- und Si-
cherheitsstandards und mit neuester
Webtechnologie.

Interessierte können in Foren diskutie-
ren, sich in Gruppen organisieren und im
Chat unterhalten.
Alle Angebote des Forums für Senioren
sind zu 100% kostenlos, verschlüsselt,
DSGVO konform und moderiert.

Die Seniorenbeauftragten Manfred Rich-
ter und Monika Grüner-Schürer wün-
schen Ihnen: Bleiben Sie gesund!

Mitteilung des VdK Ahorntal

Aufgrund der allgemeinen
Sicherheitsmaßnahmen wird in diesem Jahr
keine Haussammlung für "Helft Wunden heilen"
durchgeführt. Für Überweisungen auf das
Konto des VdK Ahorntal IBAN DE73 7735 0110
0000 2402 91 bei der Sparkasse Bayreuth,
Stichwort: Spende VdK "HWH 2020" wären wir
sehr dankbar. Die Spende kommt Bedürftigen
zu Gute.

Am Volkstrauertag werden im Ahorntal keine
offiziellen Veranstaltungen stattfinden. Wir
werden in Stille unserer Verstorbenen
gedenken.

Vom VdK-Landesverband wurde festgelegt,
dass keine Mitgliederversammlungen,
Weihnachtsfeiern oder ähnliche
Veranstaltungen wie Ehrungen durchgeführt
werden dürfen. Wir danken unseren
langjährigen Mitgliedern für ihre Verbundenheit
und Treue. Die Urkunden werden zugesendet.
Der VdK-Kreisverband Bayreuth hat eine
Notfallmappe für wichtige medizinische
Unterlagen erstellt. Sie ist auch für
Nichtmitglieder bei der Vorstandschaft und der
Gemeindeverwaltung kostenfrei erhältlich.
Für weitere Auskünfte oder wenn sie Hilfe
benötigen, sind wir telefonisch unter
09246/989094 oder E-Mail: schuerer-
ahorntal@t-online.de erreichbar.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und
Mitbürgern Gesundheit und eine gute Zeit.

Für die Vorstandschaft
Monika Grüner-Schürer

Einliegerwohnung ab Januar 2021 in
Reizendorf zu vermieten.
Handy: 0175 9195634
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Barbara Zeilmann leitet die Caritas Sozialstation
Hollfeld – Waischenfeld

Zum 01. September 2020 hat Barbara Zeilmann die Leitung der Sozialstation
von Franz Schrenker übernommen. Franz Schrenker ist seit 28 Jahren bei der
Sozialstation beschäftigt und leitete diese seit 2013. Er hat die Leitung aus
persönlichen Gründen abgegeben und arbeitet weiterhin als Pflegefachkraft.
Barbara Zeilmann ist seit 1991 in der Sozialstation tätig und unterstützte seit
2013 Franz Schrenker als Stellvertreterin. Der Vorstandsvorsitzende des Kreis-
Caritasverbandes Bayreuth, Dieter Scholl, und die Geschäftsführerin, Bozena
Schiepert, dankten Franz Schrenker für die geleistete Arbeit. Weiterhin
wünschten sie Barbara Zeilmann für die Zukunft viel Erfolg. Dem Dank und den
guten Wünschen schlossen sich Monsignore Bernhard Simon, Bürgermeister
Hartmut Stern, Ruth Domide für das Mehrgenerationenhaus Hollfeld, Christian
Schramm als Aufsichtsrat des Caritasverbandes und Anika Böhme,
Einrichtungsleitung Caritas-Hausgemeinschaften für Senioren St. Elisabeth
Hollfeld, an. Die Sozialstation betreut mit 43 Mitarbeitenden derzeit 425
Patienten in den Regionen Hollfeld, Waischenfeld, Aufseß, Plankenfels und
Ahorntal.



- 15 -



- 16 -



Abfallwirtschaft

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Der Jahreswechsel naht und damit auch der Silvesterabend. Damit Sie wissen, wohin mit den
entstandenen Abfällen, nennen wir Ihnen hier einige Beispiele und den korrekten Entsorgungsweg:

Reste vom Blei- und Zinngießen
� Problemmüllsammlung mit dem Umweltmobil

Feuerwerkskörper (intakt)
� bei der Polizei abgeben

Feuerwerkskörper (abgebrannt)
▪ Restmülltonne
▪ größere Mengen (gebührenpflichtig): zugelassene rote Restmüllsäcke (erhältlich in den

Gemeinden) oder Müllumladestation (Weiherstr. 39, 95448 Bayreuth, Tel. 0921-13791, Mo-
Fr 8-12, 12.45-16 Uhr, nach Wochenfeiertagen i.d.R. auch am darauffolgenden Sa 8-12 Uhr)

(Fondue-)Fett (flüssig oder fest)
� Altfettsammelstellen (kostenlos)
▪ Annahmestelle Bindlach (Bergler GmbH & Co. KG, Goldkronacher Str. 32, 95463 Bindlach,

Tel. 09208-6574280, Mo-Fr 7-16.30 Uhr)
▪ Annahmestelle Pegnitz (Veolia Umweltservice Süd GmbH & Co. KG, Kleiner Johannes 4-6,

91257 Pegnitz, Tel. 09241-988206, Do 14-20 Uhr, letzter Sa im Monat 8-12 Uhr)

(Natur-)Korken
� Korksammelstellen (kostenlos)
▪ Annahmestelle Pegnitz (Veolia Umweltservice Süd GmbH & Co. KG, Kleiner Johannes 4-6,

91257 Pegnitz, Tel. 09241-988206, Do 14-20 Uhr, letzter Sa im Monat 8-12 Uhr)
▪ Landratsamt Bayreuth, Abfallwirtschaft (2. Stock, Zi. 209), Markgrafenallee 5, 95448

Bayreuth, Tel. 0921-728 401)

Metall- und Kunststoffverpackungen (inkl. Kunststoffkorken)
� Gelbe Tonne

Altglas (Sektflaschen, Gurkengläser etc.)
� Altglascontainer, nach Farben (weiß, braun, grün) sortiert, blaues und rotes Glas
gehören zum Grünglas

Silvester-Abfälle richtig entsorgen
Stand: November 2020
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Abfallwirtschaft

Ab Mitte Dezember online:
Abfuhrtermine 2021

Ab Mitte Dezember sind die neuen Abfuhrtermine für das Jahr 2021 auf der
Homepage unter www.landkreis-bayreuth.de/abfall abrufbar. Dort kann
bequem ein Kalender mit den eigenen Abfuhrterminen im PDF-Format er-
zeugt werden. Änderungen der Abfuhrtage im Vergleich zu 2020 gibt es le-
diglich bei der Gelben Tonne, jedoch nicht in allen Gemeinden.

Nutzen Sie auch unsere Abfall-App: Diese erinnert Sie zuverlässig an alle Abfuhrtermine der
Restmüll-, Bio-, Papier- und Gelben Tonne und bietet weitere Angebote wie ein Abfall-ABC.
Die App ist mittels des QR-Codes oder über den App-Store (Suchname Abfall
Bayreuth) kostenfrei erhältlich.

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Abfallwirtschaft

Altpapier kostenlos entsorgen

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Da die bisherigen Altpapierbündelsammlungen ab dem Jahr
2021 nicht mehr durchgeführt werden können, gibt es die
Möglichkeit auf Wunsch eine kostenlose blaue Papiertonne
(240 l oder 1.110 l Container) zu bestellen. Diese kann für die
Entsorgung von Altpapier wie z.B. Zeitungen, Kartonagen, Pa-
pierverpackungen, Kataloge und Schreibpapiere genutzt wer-
den. Beantragt werden kann diese im Internet oder über ein
Formular auf der Gemeindeverwaltung. Für größere Mengen
Altpapier sind in allen Gemeinden Sammelcontainer aufgestellt.
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PRESSEMITTEILUNG des
Landratsamtes Bayreuth
MARKGRAFENALLEE 5, 95448 BAYREUTH TELEFON (09
21)7 28 - 1 05, TELEFAX (09 21) 7 28 -88 1 05, E-MAIL:
presse@lra-bt.bayern.de www.landkreis-bayreuth.de

Ausbau Bürgerbusprojekt
Die nachhaltige Verbesserung des ÖPNV-
Angebotes in der Fläche ist seit jeher ein zentraler
Aufgabenbereich der Nahverkehrsplanung im
Landkreis Bayreuth. Seit 1989 setzen wir mit den
beiden großflächigen Bürgerbus-Projekten „Jura-
Hochfläche“ (Hollfeld, Aufseß, Plankenfels,
Waischenfeld, Ahorntal) und „Creußen/
Speichersdorf (Haag, Schnabelwaid, Creußen,
Prebitz, Speichersdorf, Teile Kirchenpingarten,
Seybothenreuth) deutliche Akzente für die
ländliche ÖPNV-Planung. Grundlage hierfür ist das
eherenamtliche Konzept „Bürger fahren für Bürger“.
Nun wird das Angebot des Bürgerbusses erheblich
erweitert. Mitarbeiter der Regionalen
Entwicklungsagentur des Landkreises Bayreuth
informieren in den nächsten zwei Wochen im
Rahmen einer Roadshow vor Ort über die
grundlegend erweiterte Bürgerbus-Konzeption im
Bereich der Fränkischen Schweiz.
Der Bürgerbus wird größer: ab Februar 2021
nun auch in Pottenstein, Betzenstein, Plech,
Glashütten und Mistelgau.
Mit der räumlichen Erweiterung des
Bürgerbusprojektes „Jurahochfläche“ um die
Gemeinden Pottenstein, Betzenstein, Plech,
Glashütten und Mistelgau stellen wir im westlichen
Landkreis erstmals die schon lange gewünschte
durchgängige Nord-Süd-Verbindung her: die Achse
Hollfeld – Betzenstein wird fortan das Rückgrat
unseres Bürgerbusprojektes bilden und
nahverkehrliche Verbindungen ermöglichen, die
weit über das bisherige Maß hinausgehen. Wie
bisher, wird auch künftig der Bürgerbus die
notwendige Anbindung von kleinen und kleinsten
Ortschaften an das jeweilige Gemeindezentrum
herstellen (Nahversorgung, zentrale
Dienstleistungen, Freizeit), aber zunehmend
werden auch touristische Fahrtzwecke mit dem
Bürgerbus interessant: so ist z.B. der Raum
Pottenstein gut mit dem Bierwanderweg zwischen
Aufsess und Waischenfeld oder mit der Neubürg
verbunden. Ein weiteres Beispiel: Waischenfeld sehr
gut vernetzt mit dem Raum Betzenstein/Plech
(Eibgrat!).
Der Bürgerbus wird attraktiver: ab Februar 2021
wesentlich mehr Fahrten
Künftig sind im Bürgerbusgebiet Fränkische
Schweiz 3 Kleinbusse (9-Sitzer) im Einsatz; und
nicht nur vormittags, sondern auch an den
Nachmittagen. Daraus ergibt sich eine sprunghafte
Erhöhung der jeweiligen Fahrten: So verkehren z.B.
zwischen Waischenfeld und Pottenstein täglich 8
Fahrtenpaare; das gleiche gilt exemplarisch auch
für die Achse Hollfeld – Waischenfeld. Insgesamt
entstehen im gesamten Bürgerbusgebiet

Angebotsqualitäten, die deutliche Anreize zur
Nutzung des Bürgerbusses setzen werden. Alle
Ortschaften werden künftig mindestens 4 Fahrten
ins/vom nächste/n Gemeindezentrum aufweisen
können. Damit können wir sehr breite Zielgruppen
für das erweiterte Bürgerbusangebot ansprechen
und aktivieren.
Der Bürgerbus wird schöner: ab Februar 2021
im neuen Design
Unsere Bürgerbusse erhalten ein einheitliches und
attraktives Design: in einem attraktiven grünlichen
Farbton gehalten - modern, einladend, leicht
erkennbar. Wir wollen den Bürgerbus noch mehr
als bisher als „starke Marke“ etablieren und mit
dem frischen Design Aufmerksamkeit und
Sympathie in der Bevölkerung erzeugen.
Der Bürgerbus bleibt, was er ist: ein
ehrenamtliches Verkehrsprojekt
Grundlage für den Betrieb des Bürgerbusses bleibt
weiterhin das Prinzip der Ehrenamtlichkeit: „Bürger
fahren für Bürger“. Seit mehr als 30 Jahren ist das
so, und das wird auch so bleiben. Natürlich stehen
wir jetzt mit der umfassenden
Angebotserweiterung vor einer großen
Herausforderung: Wir brauchen wesentlich mehr
Fahrer*Innen – die wollen wir nun mit unserer
zweiwöchigen „Tour durch das Gebiet“ für unsere
gemeinsame Sache gewinnen. An insgesamt 18
Standorten werden wir interessierte Bürger*Innen
ansprechen, motivieren und eingehend
informieren. Dabei setzen wir auch kleine Anreize:
Wir werden eine Aufwandsentschädigung von 15 €
einführen, alle Fahrer*Innen erhalten die
EhrenamtsCard, soziale Aktivitäten wie
gemeinsame Ausflüge oder Weihnachtsfeiern
werden durch das Landratsamt organisiert. Als Ziel
gilt: Wir wollen 30 Fahrer*Innen aktivieren, um mit
diesem Fahrerstamm das deutlich geweitete
Bürgerbusangebot durchführen zu können. Wenn
uns das gelingt, besteht auch die Möglichkeit an
ausgewählten Wochenenden Shuttle-Verkehre (z.B.
entlang des Bierwanderweges oder auf der
Pottensteiner Erlebnismeile) zusätzlich anzubieten.
Ansprechpartner im Landratsamt für Interessenten
ist Jürgen Kreuzer, Telefon 0921 728 349, E-Mail:
Juergen.Kreuzer@lra-bt.bayern.de
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METROPOLNEWS
Nr. 44 / 27.10.2020
Pressemitteilung
Fair, fair, fair sind alle unsere Einkäufe
2. Fair Trade Werkstatt der Metropolregion
Nürnberg setzt Akzente für
verantwortungsvolle öffentliche Beschaffung

Nachhaltig und fair einkaufen: Am 26. und 27.
Oktober fand die zweite Fair Trade Werkstatt der
Metropolregion Nürnberg statt. Über 70
Teilnehmende aus den Kommunalverwaltungen,
kommunalen Eigenbetrieben und Agenda-Gruppen
der Metropolregion Nürnberg befassten sich mit
der Frage „Wie können wir gemeinsam die
öffentliche Beschaffung nachhaltig gestalten?“.
Der Gastgeber der digitalen Veranstaltung,
Erlangens Oberbürgermeister Dr. Florian Janik,
begrüßte die Teilnehmenden: „Faire
Produktionsbedingungen sollten aus meiner Sicht
Standard werden bei den Produkten, die wir
einkaufen und konsumieren. Fair sollte nicht eine
Nischenbewegung sein. Als Städte können wir ein
konkretes Zeichen setzen indem wir bewusst und
nachhaltig einkaufen.“ Seit 2012 hat die Stadt
Erlangen eine Fachstelle für Nachhaltige
Beschaffung eingerichtet, als eine der ersten
Kommunen überhaupt. Ein gutes Praxisbeispiel,
das die Stadt Erlangen bei der Werkstatt vorstellte,
ist die Faire Berufskleidung der Feuerwehr. Die
Kleidung wird von einem fränkischen
Familienunternehmen bezogen, das auf faire
Kriterien bei der Produktion setzt. In den
Produktionsländern geht es zum Beispiel um
höhere Löhne für Näherinnen und Näher und das
Verbot von Kinderarbeit. 85 hauptamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 500
ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende sowie ca.
100 Jugendliche in den Freiwilligen Feuerwehren
in und rund um Erlangen tragen mittlerweile faire
Kleidung.
Aber auch in vielen weiteren Kommunen der
Metropolregion ist Faire Bauhofkleidung bereits im
Einsatz. Zum Beispiel in Langenzenn, Neumarkt in
der Oberpfalz, Neuendettelsau, Herzogenaurach
und Stein. In der unterfränkischen Stadt Ebern
testen die Bauhofmitarbeitenden aktuell
unterschiedliche Modelle.

Eins zeigte die Fair Trade Werkstatt: nachhaltige
Beschaffung ist eine langfristige Aufgabe, die
zahlreiche Mitstreiterinnen und Mitstreiter in der
öffentlichen Verwaltung erfordert. Mit dem Pakt zur
nachhaltigen Beschaffung gehen 70 Kommunen
dies seit 2019 an. Große Interesse gab es daher
an einem Workshop, bei dem es um das Erstellen
von Handlungsleitlinien für nachhaltige
Beschaffung ging. Handlungsleitlinien können
unter anderem festlegen, in welchen
Produktgruppen auf Sozial- und Umweltstandards
geachtet werden soll. Der Workshop wurde
gestaltet von der Entwicklungsagentur Faire
Metropolregion Nürnberg, die mit drei
Projektmitarbeiterinnen die Kommunen in der
Umsetzung des Paktes unterstützt. Denn in der
Umsetzung ist nachhaltige Beschaffung kein

leichtes Unterfangen. Welche Gütezeichen gibt es?
Wie können diese vergaberechtlich korrekt
berücksichtigt werden? Hier sind umfassende
Kenntnisse notwendig, für die oftmals nur sehr
geringe Personalressourcen zur Verfügung stehen.
Die Entwicklungsagentur Faire Metropolregion
oder die bundesweit tätige Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt stehen daher mit
Beratung, Informations- und
Vernetzungsveranstaltungen oder guten
Praxisbeispielen zur Seite.

Zum 2. Fair Trade Gipfel am 23. September 2021
im Landkreis Neumarkt in der Oberpfalz soll ein
Resümee zum zweĳährigen Bestehen des Paktes
zur nachhaltigen Beschaffung gezogen werden.
Parallel zum Fair Trade Gipfel wird am gleichen
Tag die bundesweite Auszeichnung ‚Hauptstadt
des Fairen Handels‘ von der Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt verliehen, da aktuell
die Stadt Neumarkt in der Oberpfalz den Titel trägt.
Ansprechpartnerin: Europäische Metropolregion
Nürnberg Dr. Christa Standecker Geschäftsführerin
Theresienstraße 9, 90403 Nürnberg Tel. 0911 – 231 10
5 22 geschaeftsstelle@metropolregion.nuernberg.de

Über die Faire Metropolregion 2017 wurde die
Metropolregion Nürnberg als erste Europäische
Fairtrade-Metropolregion in Deutschland ausgezeichnet
und 2019 für weitere zwei Jahre zertifiziert. Anstoßgeber
für das Engagement für den Fairen Handel in der
Region ist der Initiativkreis Faire Metropolregion, eine
Arbeitsgruppe des Forums Klimaschutz und nachhaltige
Entwicklung. Der Initiativkreis besteht aus 67 Fairtrade-
Städten, Landkreisen und Gemeinden in der Region
sowie aus Vertretern der Zivilgesellschaft, wie Kirchen,
Verbänden und Vereinen. Seit 2018 unterstützt die
Entwicklungsagentur Faire Metropolregion die
Kommunen dabei, den Fairen Handel und die
nachhaltige Beschaffung voranzubringen. Die Arbeit der
Entwicklungsagentur Faire Metropolregion Nürnberg ist
im Projekt ‚Pakt zur nachhaltigen Beschaffung‘ finanziert
durch ENGAGEMENT GLOBAL mit ihrer Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt mit Mitteln des
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (BMZ). www.faire-
metropolregionnuernberg.de

Über die Metropolregion NürnbergMetropolregion
Nürnberg, das sind 23 Landkreise und 11 kreisfreie Städte –
vom thüringischen Landkreis Sonneberg im Norden bis zum
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen im Süden, vom
Landkreis Kitzingen im Westen bis zum Landkreis
Tirschenreuth im Osten. 3,5 Millionen Einwohner
erwirtscha�en ein Bru�oinlandsprodukt von 143 Milliarden
Euro jährlich – das entspricht in etwa der Wirtscha�skra�
von Ungarn. Eine große Stärke der Metropolregion Nürnberg
ist ihre polyzentrale Struktur: Rund um die dicht besiedelte
Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach spannt sich
ein enges Netz weiterer Zentren und starker Landkreise.
Bezahlbarer Wohnraum, funk�onierende
Verkehrsinfrastruktur und eine niedrige Kriminalitätsrate
machen die Metropolregion Nürnberg für Fachkrä�e und
deren Familien äußerst a�rak�v.
www.metropolregion.nuernberg.de



Kassel, den 9. November 2020

Nachhaltigkeitsprämie Wald

SVLFG erleichtert die Antragstel-
lung

Private und kommunale forstwirtschaftliche
Unternehmer sollen durch das Konjunktur-
paket
der Bundesregierung vom Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft mit
einer einmaligen Flächenprämie unterstützt
werden.

In Kürze sollen Anträge auf Prämienauszah‐
lung online bei der Fachagentur Nachwachsen‐
de Rohstoffe e. V. (FNR) gestellt werden kön‐
nen. Die Landwirtschaftliche Berufsgenossen‐
schaft (LBG) darf auf Basis einer gesetzlichen
Regelung hierfür Daten bereitstellen und wird
dadurch den Verwaltungsaufwand reduzieren.
Die LBG verfügt deutschlandweit über den um‐
fassendsten Datenbestand zum privaten und
kommunalen Wald. Grundlage der Nachhaltig‐
keitsprämie Wald ist deshalb unter anderem
die bei der LBG erfasste Waldfläche.
In sehr kurzer Zeit wird ein Datenaustauschver‐
fahren zwischen der FNR und der LBG einge‐
richtet, das ab Anfang 2021 zur Verfügung ste‐
hen wird. Das vom Unternehmer im Antrag
anzugebende Aktenzeichen und die Unterneh‐
mens-ID der LBG – beides im Beitragsbescheid
der LBG zu finden – werden von der FNR der
LBG maschinell übermittelt. Die LBG
meldet den Namen, die Anschrift und die Grö‐
ße der erfassten Waldfläche maschinell zu‐
rück.

Nur so wird es möglich sein, in kurzer Zeit die
erwartete hohe Zahl von Anträgen zu bearbei‐
ten.

Die Auszahlung der Nachhaltigkeitsprämie
Wald soll nach Verabschiedung der gesetzli‐
chen Grundlagen im November schon in 2020
beginnen. In diesem Jahr ist deshalb die Vorla‐
ge des letzten Beitragsbescheides der LBG bei
der Antragstellung erforderlich. Liegt dieser
nicht mehr vor, kann er unter anderem über das
Internet-Portal der SVLFG unter
https://portal.svlfg.de/svlfg-apps/waldpraemie
angefordert werden. Hierfür ist eine einmalige
Registrierung im Portal erforderlich. Erledigen
Sie das am besten schon heute, damit die
Anforderung des letzten Beitragsbescheides
dann einfach und schnell funktioniert. Dies er‐
möglicht außerdem den Zugang zu weiteren
Angeboten, zum Beispiel die Änderung der An‐
schrift und der Bankverbindung, die Anforde‐
rung von Mitglieds- und Unbedenklichkeitsbe-

scheinigungen sowie die Nutzung des elektro‐
nischen Postfachs.

Nach Veröffentlichung der entsprechenden
Richtlinie werden der Online-Antrag, Informati‐
onen zum Antragsverfahren sowie zur Nach‐
haltigkeitsprämie Wald von der FNR auf der In‐
ternetseite www.bundeswaldpraemie.de zur
Verfügung gestellt.

Kalt. Nass. Dunkel. Unter 0 Grad Celsius?

Wer als Erste(r) aus dem Haus geht, muss
streuen.

9 Zehntel Split, 1 Zehntel Salz - so lautet das
Rezept gegen Knochenbruch und
Krankenhaus.
Stellen Sie einen Eimer mit Streuschaufel,
Split und (wenig) Salz in den Eingangsbereich.

Streuen Sie früh, ausreichend und rechtzeitig.

Bleiben Sie gesund.

Wer streut schützt sich und die Seinen
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R E G I O N A K T U E L L

- Bio in großem Stil - Wir arbeiten derzeit an einem Konzept, das die Verpflegung in Pflege-, Gesundheits-
und Bildungseinrichtungen auf Grundlage von ökologisch und regional produzierten Lebensmitteln ermögli-
chen soll. Ideale Einsatzorte sind z. B. Kantinen, Mensen, Ganztagsschulen oder Kindergärten. Sollten Sie und
Ihre Einrichtung Interessean diesem Angebot haben, kontaktieren Sieuns gerne per Mail an
info@oeko-fraenkische.deoder telefonisch unter 09194/736350.

- Projektteam Öko-Modellregion – Anders als in anderen Öko-Modellregionen besteht unser Projektteam
aus mehreren Köpfen. Ihre Anfragen können deshalb von verschiedenen Personenbeantwortet werden. Un-
sere Zuständigkeiten und Kontaktdaten finden Sie auf unsererWebsite
https://www.oekomodellregionen.bayern/fraenkische-schweiz/kontakt

Neues aus der
Öko-Modellregion Fränkische Schweiz

GrüßGott liebe Bürgerinnen und Bürger
im Wirtschaftsband A9 FränkischeSchweiz!

Ich darf mich Ihnen als frisch gebackener Kompen-
sationsmanager des Vereins vorstellen. Kompensa-
tion ist der Ausgleich baulicher Eingriffe in Natur
und Landschaft durch entsprechende Aufwertun-
gen. Einfach gesagt: Wenn ich einen Baum fälle,
muss ich auch wieder neue pflanzen (abhängig vom
Alter des gefällten Baumes).Durch den ungebrems-
ten Flächenverbrauch und die zunehmende Flä-
chenkonkurrenz und -knappheit wird dieses Thema
aktuell immer wichtiger. Nur wenn die Möglichkeit
zur Kompensation besteht, kann auch gebaut wer-
den. Bis jetzt hatte ich bei der Deutschen Bahn um
dieses Thema gekümmert. Nun bearbeiten wir die-
se Aufgabe interkommunal gemeinsam und ge-
bündelt für alle 18 Kommunen der Integrierten
Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränki-
sche Schweiz. Dadurch wird der Ausgleich für alle
leichter und günstiger. Und auch die Aufwertungs-
maßnahmen haben in größerem Umfang in der Re-
gel einen größeren ökologischen Effekt.

Als Bewohner des Wirtschaftsbandes, nämlich als
Hummeltaler, habe ich unsere wunderschöne Hei-
mat, Landschaft und Natur lieben und schätzen ge-

lernt. Gerne durchstreife ich diese mit dem Rad
oder wandernd.

Seit September bin ich nun für für die ILE tätig. Ak-
tuell kümmere ich mich um die Aufwertungsmög-
lichkeiten von privat bereit gestellten Flächen im
Trubachtal und arbeite mich in das Flurneuord-
nungsverfahren Püttlachtal in unserer Mitglieds-
kommune Stadt Pottenstein ein. Hier haben wir eine
enge Zusammenarbeit mit der Ländlichen Entwick-
lung und versuchen bei den laufenden Verfahren
den Aspekt der Ausgleichspotenziale für unsere
Region einzubringen. Und auch Themen wie ein
Waldumbau im Gebiet der VG Creußen stehen auf
dem Programm.

Vielleicht treffen wir uns ja einmal im Wirtschafts-
band. Dann haben Sie gleich eine Vorstellung von
dem was ich tue.

Beste Grüße,

Daniel Jentsch
Kompensationsmanager

PERSONALIE
Daniel Jentsch ist Kompensationsmanager
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Wir suchen für unseren neuen Markt in Eckersdorf:
Metzger und Fachverkäufer für die

Bedientheke (m/w/d)
Verkäufer / Kassierer (m/w/d)

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
jeweils in Voll- und Teilzeit!

Wir bieten:
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Sicherer Arbeitsplatz
• Zusatzausbildungen
• Seminare
• Angenehmes Betriebsklima
• Zukunftsorientiert
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Übergesetzlicher Urlaub
• Abwechslungsreiche
Aufgabentätigkeit

Auszubildende als
Fachverkäufer für unsere
Bedientheke (m/w/d)
Verkäufer (m/w/d)

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

Wir erwarten:
• Einsatzbereitschaft
• Eigeninitiative
• Teamgeist
• Zuverlässigkeit
• Flexibilität
• Zielstrebigkeit
Bewerbungen an:
Carl-Burger-Str. 8
95445 Bayreuth oder
E-Mail: info@schneidermarkt.de

Auch Quereinsteiger erwünscht!
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